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WERTVOLLE NATUR 

Die hier dargestellten Wege führen 
durch die Flora-Fauna-Habitat-Ge-
biete (FFH-Gebiet) Werra- und 
Wehretal, Meißner und Meißner 
Vorland sowie Bilstein im Höl-
lental. Alle FFH-Gebiete sind 
Bestandteil des europäischen 
Schutzgebietsnetzes Natura 2000.

Der Premiumweg P2 und der Rundweg durch die Hielöcher 
führen durch das Naturschutzgebiet Kripp- und Hielöcher. Die 
mit Wacholder bewachsenen Magerrasen entstanden durch 
Schafbeweidung und Rodung. Dadurch siedelte sich eine be-
sondere Tier- und Pflanzenwelt an. Heute wird die Kulturland-
schaft wieder durch Schafbeweidung erhalten. Wacholder-
drossel, Wendehals und Baumpieper fühlen sich hier wohl.

Auf dem P23 wandernd kommt man zum bereits 1960 ausge-
wiesenen Naturschutzgebiet Bilstein im Höllental. An seinen 
nach Südwesten gerichteten, steilen Felshängen herrschen 
extreme, kleinklimatische Verhältnisse. Hier wachsen der Stei-
fe Lauch, das Berg-Steinkraut und die Astlose Graslilie sowie 
seltene Farne, Flechten und Moose. Im Nordosten hat sich ein 
Schlucht- und Hangschuttwald ausgebildet. Neben wenigen 
Buchen wachsen hier Linde, Bergahorn, Ulme und Esche.

Esparsetten-Widderchen

Besucherbergwerk Grube Gustav
Der Bergbau am Hohen Meißner hat eine rund 500 Jahre alte 
Geschichte. Die älteste Urkunde, in der bergbauliche Aktivi-
täten nachgewiesen sind, stammt aus dem Jahr 1499. Bis 
zur Mitte des 19. Jahrhunderts haben viele Menschen vom 
Kupferschiefer-Bergbau gelebt. In der Grube Gustav wurde 
nach dem Kupferschiefer noch Schwerspat abgebaut. Dort 
sind insgesamt fünf Sohlen aufgefahren. 

Ausgebildete Grubenführer nehmen seit 1986 ihre Gruppe 
– ausgerüstet mit einem Schutzhelm - zu Fuß mit zu einer 
„Grubenfahrt“ auf der ersten Stollensohle. 2020 wurde die 
komplette Beleuchtungsanlage erneuert. Mit gezielt plat-
zierten Farbleuchten, passenden Texten bzw. Musik wurden 
Lichträume erschaffen, die ein einzigartiges Erlebnis bieten. 

Besucherbergwerk Grube Gustav,  
Höllental 2, 37290 Meißner-Abterode,  

 05657 7500, www.grube-gustav.de

 EINKEHR
	� Landgasthaus Schindewolf, Berkastr. 71, 37297 Berkatal,  

 05657 1081
	� Kneipe Öx, Neue Str. 9, 37297 Berkatal,  05657 1098
	� 	Wanderpause Wolfterode, 37290 Meißner

 TIPP
Die Lammgerichte im Gasthaus Schin-
dewolf in Frankershausen sind aus-
nahmslos mit dem Original Meiß-
ner-Lamm zubereitet. Als 
Meißner-Lamm dürfen nur die 
Tiere bezeichnet werden, die in 
den Hielöchern und weiteren, 
nahe gelegenen Magerrasenge-
bieten im Geo-Naturpark grasen.

Frauenspiegel Kornblume 

PREMIUMWEG   
Frankershäuser Karst, 10,5 km 

Im östlichen Meißnerland, am Fuße des Hohen Meiß-
ners, verläuft der Wanderweg Frankershäuser Karst. 
Vom Weg bieten sich wundervolle Panoramablicke. 
Am Weg wachsen viele botanische Kostbarkeiten. So 
blühen im Mai und Juni die Orchideen und im Herbst 
die Enziane auf den Magerrasen der Hielöcher. Das 
Naturschutzgebiet wird mehrmals im Jahr von einer 
600-köpfigen Hüteschafherde beweidet und dadurch 
von diesen tierischen Helfern als Kulturlandschaft er-
halten. Außerdem liegt ein Schutzacker am Weg, der 
vielen Ackerwildkräutern eine Heimat bietet. Gleich 
am Ortsrand von Wolfterode steht das Naturdenkmal 
Mühlstein. Mit diesem Stein soll einst der Teufel ver-
sucht haben, das kleine Kirchlein zu zerstören, was ihm 
natürlich in Frau Holles Reich nicht gelang. Von Wolf-
terode führt der Weg über das Magerrasengebiet „Auf 
dem Stein“ zurück zum Ausgangspunkt.

 STARTPUNKTE
	� P  Wanderparkplatz am Sportplatz, Am Sportplatz,  

37297 Berkatal-Frankershausen

	� P  Wanderparkplatz Wolfterode, Vor dem Stein 2,  
37290 Meißner-Wolfterode

	� ÖPNV: Haltestelle Berkatal-Frankershausen Am Sportplatz,  
 0800 939 0800 oder www.nvv.de

Dreizähniges Knabenkraut Hielöcher

Bläuling Deutscher Enzian

Golddistel Bienenragwurz

 TIPP
Die Runde ist für eine kurze Wanderung 
im Abendsonnenschein gut geeignet. 
Beim Klang der Kirchenglocken und dem 
Zirpen der Grillen kehrt Entspannung ein.

 EINKEHR
	� Waldgasthaus Höllental, Höllental 1,  

37290 Meißner-Abterode,  0151 51195537
	� Waldgasthaus Frau Holle, Frau Holle 1, 37297 Berkatal, 

 05657 9196229

 TIPP
Eine Führung im Besucherbergwerk Grube 
Gustav, wo einst Schwerspat und Kupfer-
schiefer abgebaut wurden, ist sehr emp-
fehlenswert. 

Kirche Abterode

PREMIUMWEG   
Höllental, 10,5 km 

Mitten durch die Kirchenruine der alten Pfarrkirche aus dem 
14. Jahrhundert verläuft der Wanderweg am Start in Abte-
rode. In Sichtweite steht der Abteröder Bär, ein Monolith aus 
Kalkstein. Gemeinsam mit den nahen Linde bildet er einen 
Sagenort der Frau Holle. Im Verlauf der Wanderung geht 
es durch das Kupferbachtal vorbei an den geheimnisvollen 
Wichtellöchern, hinüber zum Iberg. Sein Name weist darauf 
hin, dass dort früher Eiben wuchsen. Es folgt ein Abstieg in 
das Höllental zum Nedderborn, bevor der Weg auf der ande-
ren Seite zu den Resten der Burg Bilstein (erbaut 1100) hin-
auf führt. Der letzte Bilsteiner soll sich am Ende einer langen 
Belagerungszeit aus Verzweiflung in die Tiefe des Höllen-
tals gestürzt haben. Vom nahen Malerwinkel bietet sich ein 
wundervoller Blick in das Höllental und zum Hohen Meißner. 
Nach der erneuten Durchquerung des Höllentals, welches 
die Berka tief in das Diabasgestein geschnitten hat, geht es 
am Besucherbergwerk Grube Gustav vorbei über den Krös-
selberg, auf dessen Magerrasen ab Juni Karthäuser-Nelken 
blühen, zurück zum Ausgangspunkt.

 STARTPUNKTE
	� P  Wanderparkplatz Kirchenruine, Ortseingang von  

Eschwege kommend, 37290 Meißner-Abterode

	� P  Parkplatz am Besucherbergwerk Grube Gustav,  
Kupfergasse 19c, 37290 Meißner-Abterode

	� ÖPNV: Haltestelle Meißner-Abterode Sparkasse,  
 0800 939 0800 oder www.nvv.de

 EINKEHR
	� Waldgasthaus Zur Westerburg, Westerburgstr. 1,  

37242 Bad Sooden-Allendorf,  05652 9182517 
	� Und in Bad Sooden-Allendorf

 TIPP
Bad Sooden-Allendorf bietet als 
Kurstadt auch am Wochenende 
geöffnete Geschäfte, viele Cafés 
und Restaurants sowie zur Ent-
spannung die WerratalTherme.

Kaisermantel Aussicht vom Rabenstein

PREMIUMWEG   
Söder Wald, 15 km 

Der Premiumweg durch den Söder Wald beginnt an der 
Waldgaststätte Westerburg und steigt auf alten Sälzerpfa-
den stetig an. Schließlich lichtet sich der Buchenwald am 
Aussichtspunkt Meißnerblick und gibt den Blick auf den ge-
samten Hohen Meißner frei. Der Weg führt nun am Rande 
des alten Hainerdorfes Orferode entlang hinab zum Joggeli-
Brunnen, über den der Theologe, Heimatdichter und Schrift-
steller Wilhelm Speck im Jahre 1907 seine Geschichte vom 
Joggeli schrieb. Entlang des Dohlsbachtales geht es erst all-
mählich, dann etwas steiler hinab zu den Bruchteichen. Wer 
möchte, unternimmt einen kleinen Abstecher zum Römer-
lager und den Hügelgräbern. Nach gemütlicher Umrundung 
der Bruchteiche steigt der Weg durch alte Streuobstwiesen 
wieder deutlich an. Vom Aussichtspunkt Rabenstein bietet 
sich noch ein schöner Blick auf die Kurstadt, bevor der Weg 
bis nah hinter die St. Marienkirche führt, um zuletzt wieder 
stetig bergauf zum Waldgasthaus Westerburg zu verlaufen.

 STARTPUNKTE
	� P  Parkplatz, Balzerbornweg, 37242 Bad Sooden-Allendorf 

	� P  Wanderparkplatz, Am Bruch,  
37242 Bad Sooden-Allendorf

	� P  Wanderparkplatz Westerburg, beschilderter Ab-
zweig von der L3239 zw. Bad Sooden-Allendorf und OT 
Kammerbach

	� P  Wanderparkplatz Breite Hecke an der Kreuzung 
L3239/L3422 zw. Bad Sooden-Allendorf und OT Kammer-
bach (mit Zuweg)

	� P  Wanderparkplatz Großer Hain, an der L3239 zw.  
Bad Sooden-Allendorf und OT Kammerbach (mit Zuweg)

	� ÖPNV: Bad Sooden-Allendorf-Orferode,  
 0800 939 0800 oder www.nvv.de

GEO-NATURPARK-APP
Damit Sie ihre Besuche im Geo-Naturpark 
ganz einfach nach Ihren Bedürfnissen 
entsprechend gestalten können, steht 
Ihnen unsere kostenfreie Geo-Natur-
park-App zur Verfügung. Wichtiger Hin-
weis: Laden Sie Ihre Wander-, Rad- oder Kanutour noch vor 
dem Start bei guter Internetverbindung herunter. So stehen 
Ihnen die Zusatzinformationen unterwegs 
auch bei unzureichender Netzabdeckung 
zur Verfügung.

www.naturparkfrauholle.land/app

HERZLICH WILLKOMMEN 
im Meißnerland
Dieses Wandergebiet liegt zwischen der Werra und dem 
Hohem Meißner. In ihm sind drei hervorragende Premium-
wege in unterschiedlichen Längen angelegt, die mitein-
ander verbunden sind. Sie führen zu den interessantesten 
Orten dieses Naturraumes. In unmittelbarer Nähe befinden 
sich zwei weitere Premiumwege (P1 und P8) des Geo-Natur-
park Frau-Holle-Land; sie sind auf der separaten Wander-
karte Hoher Meißner dargestellt. 

Große Teile des Meißnerlandes werden landwirtschaft-
lich genutzt. Die Felder sind hier noch kleiner als anders-
wo. Das macht die Vielfalt auf den Äckern größer und 
die Landschaft bunter. Zum Farbenmeer trägt auch der 
Kulturmohnanbau rund um Germerode bei. Richtung 
Werratal steht überwiegend Laubwald. Hier führen alte 
Sälzerwege durch den Wald, auf denen die sogenannten 
»Hainer« Brennholz nach Bad Sooden transportierten. 
Dort wurde es zur Salzgewinnung verwendet. Über dem 
Höllental standen im 12. Jahrhundert noch mehrere Bur-
gen auf den Bergspornen. Heute befindet sich an einem 
dieser Orte, dem Bilstein, ein Naturschutzgebiet. 

Viel Freude beim Erwandern der herrlichen, abwechslungs-
reichen Landschaft wünschen der Geo-Naturpark Frau-
Holle-Land, Hessen-Forst, die Gemeinden Meißner und 
Berkatal sowie die Stadt Bad Sooden-Allendorf.

Wanderweg durch die Hielöcher, 2 km 

Im Naturschutzgebiet Hielöcher führt der Wanderweg über 
den Grund eines mehr als 250 Millionen Jahre alten Meeres. 
Im Zechsteinmeer wurden wechselweise Kalke, Salze und 
Gipse abgelagert. Eindringendes Wasser führte später zur 
Auslaugung der Gipsschichten. Es entstanden Hohlräume, 
die einstürzen können. Diese Dolinenbildung hält bis heute 

an und ist in den Hielöchern sehr intensiv. Sie hat die ein-
drucksvolle Landschaft modelliert. Die Kripp- und Hielö-
cher bilden das größte nordhessische Erdfallgebiet. 

Anfang Mai blühen auf den Magerrasen das Dreizähnige Kna-
benkraut und die Fliegenragwurz. Bis Mitte Juni blühen weitere 
heimische Orchideen und Wildkräuter bevor sich im Herbst die 
Blüten von Fransenenzian, Deutschem Enzian und Golddistel 
zeigen. Das Schutzgebiet bietet vielen Schmetterlingen und 
Vögeln einen heute selten gewordenen Lebensraum.

 STARTPUNKT
	� P  Wanderparkplatz am Sportplatz, Am Sportplatz,  

37297 Berkatal-Frankershausen
	� ÖPNV: Haltestelle Berkatal-Frankershausen Am Sport-

platz,  0800 939 0800 oder www.nvv.de

 EINKEHR
	� Landgasthaus Schindewolf, Berkastr. 71, 37297 Berkatal,  

 05657 1081
	� Kneipe Öx, Neue Str. 9, 37297 Berkatal,  

 05657 1098

Eisvogel

Blaumühle

Blick ins Höllental

Großer Marstein Blick nach Allendorf

Bruchteiche

Gemeinde BerkatalGemeinde Meißner
Gemeinde Berkatal

Gemeinde Meißner

Gemeinde BerkatalGemeinde Meißner
Geo-Naturpark Frau-Holle-Land 
Klosterfreiheit 34 A 
37290 Meißner-Germerode

 05657 64499-0 und 0561 1003-1382
info@naturparkfrauholle.land
www.naturparkfrauholle.land
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Stand 2023

Durch das Naturschutzgebiet 
Kripp- und Hielöcher bei Fran-
kershausen ziehen dreimal jähr-
lich rund 400 Schafe. Die regel-
mäßige und dort traditionelle 
Schafbeweidung ist eine Naturschutzmaßnahme, die die über 
tausendjährige Kulturlandschaft erhält und maßgeblich zum 
Erhalt der Biodiversität beiträgt. Unsere Region in der Mitte 
Deutschlands ist mit einer besonders wertvollen und atembe-
raubenden Natur ausgestattet. Werratal, Hoher Meißner und 
Kaufunger Wald gehören zum Hotspot 17 der biologischen 
Vielfalt. Im Geo-Naturpark befinden sich 35.000 ha europäi-
sche Schutzgebiete, die als FFH- oder Vogelschutzgebiete Teil 
des europäische Schutzgebietsnetzes Natura 2000 sind. Das 
ist in Hessen einmalig. Wissenschaftler, Schäfer, der Geo-Na-
turpark und der Werra-Meißner-Kreis arbeiten im Projekt Hand 
in Hand, um die Bedingungen der Schafhaltung zu verbessern 
und dadurch den Naturschutz nachhaltig zu fördern.

Wanderkarte
Zwischen Söder Wald  
und Hohem Meißner
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Karte Hielöcher

Wanderkarte – zwischen Söder Wald und Hohem Meißner P7P23P2

Premiumweg P2 Frankershäuser Karst,  
Rundweg, Länge 10,5 km

Premiumweg P23 Höllental,  
Rundweg, Länge 10 km

Premiumweg P7 Söder Wald,  
Rundweg, Länge 15 km

Rundweg Bilstein, Länge 2,5 km  

Rundweg Wenkeberg und Hielöcher,  
Länge 2 km
Rundweg Jugenddorf Hoher Meißner,  
Länge 5 km

Bergmannspfad Jugenddorf-Besucherbergwerk,  
Länge 6,5 km

Wanderweg Jugenddorf-Hielöcher, Länge 5 km

Rundweg Vockeröder Wiesen, Länge 3,5 km 

LEGENDE
Im Bergwildpark Meißner, nur 

wenige Minuten von den Mohnfel-
dern entfernt, warten die »wilden 

Tiere« schon auf Sie. Manche 
kommen zutraulich heran und 

lassen sich streicheln und mit 
parkeigenem Futter aus der 
Hand füttern ...

Tierisch wild  
erleben ...

Gelegenheiten zum Tierbesuch,  
zum Spielen auf dem großen Spielplatz 
und zur Einkehr im Restaurant Bergwildpark ...

•	 Spaß für 

die ganze 
Familie

Öffnungszeiten
April bis Oktober: 
täglich 10 bis 18 Uhr  
(ohne Ruhetag)

November bis März: 
samstags und sonntags  
10 bis 17 Uhr

Wildpark 1, 37290 Meißner-Germerode, Fam. Panou  
 05657 7591, bergwildpark@gemeinde-meissner.de 
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